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(54) VORRICHTUNG ZUM AUSÜBEN EINER STRECKUNG AUG EINEN AUFZEICHNUNGSTRÄGER

(57) Bei einer Vorrichtung und einem Verfahren zum
Ausüben einer Streckung auf einen auf seiner Vorder-
seite bedruckten Aufzeichnungsträger (18) wird der Auf-
zeichnungsträger (18) in einer Transportrichtung (P1)
transportiert. Der Aufzeichnungsträger (18) liegt mit sei-
ner Rückseite auf jeweils mindestens einem Kontaktbe-
reich (220a bis 230a, 220b bis 230b) mehrerer quer zur
Transportrichtung nebeneinander angeordneter, von ei-
nem Grundkörper (140, 404, 500) abstehender Auflage-
elementbereiche mindestens eines Auflageelements
auf. Zumindest ein Teil der Auflageelementbereiche ste-
hen derart von dem Grundkörper (140, 404, 500) ab,

dass ihr mit demGrundkörper (140, 404, 500) verbunde-
nes Ende einen grö-ßeren Abstand zu einemSeitenrand
des Aufzeichnungsträgers (18) hat als ihr vom Grund-
körper (140, 404, 500) entfernter Kontaktbereich. Zwi-
schen mindestens zwei nebeneinander angeordneten
Auflageelementbereichen wird ein Unterdruck angelegt,
durch den der Aufzeichnungsträger (18) in Richtung des
Grundkörpers (140, 404, 500) bewegt wird und zumin-
dest ein Teil der Auflageelementbereiche derart verformt
werden, dass sie eine in Richtung des jeweiligen Seiten-
randes gerichtete Kraft (F) auf den Aufzeichnungsträger
(18) ausüben.
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Beschreibung

[0001] Bei einer Vorrichtung und einemVerfahren zum
Ausüben einer Streckung auf einen auf Aufzeichnungs-
träger kann der Aufzeichnungsträger in einer Transport-
richtung entlang eines Transportpfades transportiert. Bei
manchen Druckvorrichtungen werden seitenbreite und
feste nicht bewegliche Druckeinheiten verwendet. Bei
anderenDruckvorrichtungenwerden quer zur Transport-
richtung bewegliche Druckköpfe verwendet, so dass die
Bildinformation scannend auf den Aufzeichnungsträger
aufgebracht wird. Dies ist unabhängig, ob der Aufzeich-
nungsträger Rollenmaterial ist oder als Einzelblatt vor-
liegt. Ferner kannderAufzeichnungsträger unterhalb der
Auftrageeinheit bewegt werden. Alternativ oder in Kom-
bination dazu wird der Aufzeichnungsträger nicht be-
wegt, sondern die Auftrageeinheit. Hier kann eine Auf-
trageeinheit eine Druckeinheit und/oder Lackiereinheit
sein.
[0002] Beim Tintenstrahldruck wird die flüssige Tinte
abhängig von dem zu erzeugenden Druckbild ungleich-
mäßig auf den Aufzeichnungsträger aufgebracht. Als
Aufzeichnungsträger können sowohl Papierblätter oder
Papierbahnen als auchKarton dienen. Es sind aber auch
andere Aufzeichnungsträger, wie Folien, einsetzbar.
[0003] Beim Bedrucken von Papier mit flüssiger Tinte
gelangt Feuchtigkeit in das Papier, wodurch in dem Pa-
pier Wellen entstehen, die ohne weitere Maßnahmen
auch nach demFixieren des Druckbildes auf demPapier
verbleiben. Die Feuchtigkeit wird beispielsweise durch
den Wasseranteil, Glycerolanteil oder ähnliche Flüssig-
keiten beeinflusst. Je nach dem Typ der Flüssigkeit quillt
das Aufzeichnungsmedium unterschiedlich schnell. Da-
rüber hinaus ist aufgrund unterschiedlich intensiv be-
druckter Bereiche die Menge an Flüssigkeit / Tinte un-
gleichmäßig verteilt. Die Wellen im Papier sind beson-
ders ausgeprägt in vollflächig bedruckten Bereichen des
Papiers. Zwar treten Wellen des Papiers auch bei ande-
ren Druckverfahren, wie beim Offsetdruck, auf, jedoch
nicht so stark, wie beim Tintenstrahldruck.
[0004] Ebenso wird im Fixierprozess die Feuchte lokal
unterschiedlich stark beeinflusst. In bedruckten Berei-
chen mit hoher Farbmenge ist unter anderem aufgrund
der Filmbildung die Verdunstung häufig geringer als in
unbedruckten Bereichen.
[0005] Herstellungsprozessbedingt hat das Papier ei-
ne Machine Direction (MD), d.h. die Transportrichtung
des Papiers bei der Papierherstellung und eine Cross
Direction (CD), quer zur Machine Direction und somit
quer zur Transportrichtung des Papiers bei der Papier-
herstellung.DiePapiereigenschaftenunterscheidensich
in CD und MD erheblich hinsichtlich Steifigkeit, Feucht-
edehnung und Bruchbelastbarkeit. Es geht bei Papier-
quellung immer umdieHauptfaserrichtung. Fasern quel-
len in Faserrichtung 20x weniger als quer dazu. Bei
Papier (Netzwerk von Fasern) mit einer Teilausrichtung
beträgt die Relation nur noch 1:3 (MD:CD).
[0006] Im Hochleistungsdruck mit Druckgeschwindig-

keiten von größer 1 m/s bis zu derzeit 3 m/s wird das zu
bedruckende bahnförmige Papier oft von einer Papier-
rolle abgerollt. Die Machine Direction ist dann in Abroll-
richtung bzw. in Transportrichtung des Papiers durch die
Druckvorrichtung. BeimBedrucken vonEinzelblättern ist
die Machine Direction nicht einheitlich festgelegt und
kann von Charge zu Charge variieren.
[0007] Der genannte Druckprozess umfasst neben
Inkjet auch alle weiteren digitalen und analogen Druck-
verfahren wie Elektrofotografie, Offsetdruck, Flexodruck
und Tiefdruck. Daneben ist das Applizieren von Lacken
mit oder ohne Farbmittel ebenfalls enthalten.
[0008] Die auf Grund des über die Tinte erfolgten Flüs-
sigkeitseintrags in das Papier (oder die unterschiedliche
FeuchteverteilungdurchTrockung imFixierprozess) ent-
steht die Wellung hauptsächlich in Cross Direction. Vor-
zugsweise werden beim Rolldruck der Aufzeichnungs-
träger entlangderMD-Richtungausgerollt unddurchden
Drucker bewegt, so dass die Wellung beim Bedrucken
von Papierbahnen quer zur Transportrichtung der Pa-
pierbahn entsteht.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
und ein Verfahren zumAusüben einer Kraft auf einen auf
seiner Vorderseite bedruckten Aufzeichnungsträger an-
zugeben. Mit dieser Kraft soll der Aufzeichnungsträger
aktiv gestreckt werden umWellenbildung zu vermeiden.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch ein Verfah-
ren mit den Merkmalen des unabhängigen Verfahrens-
anspruchs gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in
den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0011] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zu Grunde,
dass die Wellen im Aufzeichnungsträger nach dem Be-
drucken mit Hilfe einer Tintenstrahldruckvorrichtung
auch nach dem Fixieren des Druckbildes auf dem Auf-
zeichnungsträger reduziert sind, wenn beim Bedrucken
des Aufzeichnungsträgers und/oder zwischen dem Be-
drucken des Aufzeichnungsträgers und/oder beim Fixie-
ren des Druckbildes auf dem Aufzeichnungsträger eine
Kraft in dieCrossDirection, auf denAufzeichnungsträger
ausgeübtwird.DieCrossDirection bezieht sichdabei auf
die Richtung bei der Papierherstellung und ist beim Rol-
lendruck auch immer quer zu Bahnlaufrichtung. Beson-
ders vorteilhaft hat sich erwiesen, wenn die Kraft währen
der Fixierung des Druckbildes auf das Trägermaterial
ausgeübt wird, insbesondere in der Zweiten Hälfte der
Fixiereinheit, in der das Druckbild vollständig fixiert bzw.
vollständig getrocknet wird. Diese Kraft sollte zumindest
einen Kraftvektor in einem möglichst breiten Bereich in
CD zwischen den Seitenrändern des Aufzeichnungsträ-
gers haben.
[0012] Beim Ausüben der Kraft sollte jedoch die Vor-
derseite des Aufzeichnungsträgers, auf der sich das
noch nicht vollständig fixierte Druckbild befindet, nicht
kontaktiert werden, um das Druckbild nicht zu beein-
trächtigen und/oder den Fixiervorgang nicht zu behin-
dern, bzw. einenunbedrucktenRandnicht erforderlich zu
machen.
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[0013] Durch die Vorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 wird erreicht, dass zumindest ein Teil der
Auflageelementbereiche derart verformt werden, dass
sie eine in Richtung des jeweiligen Seitenrandes gerich-
tete Kraft auf den Aufzeichnungsträger ausüben. Der
jeweilige Seitenrand ist dabei der Seitenrand mit dem
kürzeren Abstand zum Kontaktbereich des Auflageele-
mentbereichs. Die die Rückseite des Aufzeichnungsträ-
gerskontaktierendenKontaktbereicheübenvorzugswei-
se eine Zugkraft quer zur Transportrichtung des Auf-
zeichnungsträgers auf den Aufzeichnungsträger aus,
d.h. eine Kraft in Richtung des Seitenrandes. Der Auf-
zeichnungsträger ist vorzugsweise ein bahnförmiger
Aufzeichnungsträger, insbesondere eine Papierbahn.
Das Material zumindest des Kontaktbereichs des Aufla-
geelementbereichs ist so auf das Material des Aufzeich-
nungsträgers abgestimmt, dass zwischen dem Kontakt-
bereich und der Rückseite des Aufzeichnungsträgers
eine Haftreibung vorhanden ist, durch die eine Kraft
vom Kontaktbereich zum Auf-zeichnungsträger über-
tragbar ist, die zumindest eine Zugkraft entlang des Auf-
zeignungsträger erzeugt, die das Ausbilden von Wellen
aufGrundderdurchdieTinte indenAufzeichnungsträger
eingebrachten Feuchtigkeit reduziert oder weitestge-
hend verhindert. Hierdurch kann die Qualität des be-
druckten Aufzeichnungsträgers erheblich erhöht wer-
den.
[0014] Ferner ist es vorteilhaft, wenn ein erstes Ende
jedes Auflageelementbereichs mit dem Grundkörper
verbunden ist und wenn der Kontaktbereich an dem
vomGrundkörper entfernten zweiten Ende des Auflage-
elementbereichs angeordnet ist. Hierdurch kannderAuf-
lageelementbereich vondemGrundkörperabstehenund
der Kontaktbereich in einem Abstand zum Grundkörper
angeordnet sein, so dass der Aufzeichnungsträger auf
den Kontaktbereichen aufliegen kann.
[0015] Auch ist es vorteilhaft, wenn die Seitenränder
des bewegten Aufzeichnungsträgers parallel zur Trans-
portrichtung verlaufen. Hierdurch ist eine einfacheHand-
habung des Aufzeichnungsträgers beim Ausüben der
Kraft zum Vermindern und/oder Verhindern von Wellen
im Aufzeichnungsträger möglich.
[0016] Ferner ist es vorteilhaft, wenn ein erster Teil der
Auflageelementbereiche in Transportrichtung links und
ein zweiter Teil der Auflageelementbereiche in Trans-
portrichtung rechts einer in Transportrichtung verlaufen-
den zum Transportpfad und/oder zum Aufzeichnungs-
träger orthogonalen Mittelebene angeordnet sind. Hier-
durch können die Kontaktbereiche der Auflageelement-
bereiche eine Zugkraft in zwei entgegengesetzte Rich-
tungen, d.h. Zugkraft und Gegenkraft, auf den Aufzeich-
nungsträger ausüben. Der Aufzeichnungsträger wird so-
mit beim Transport des Aufzeichnungsträgers nicht seit-
lich verschoben.
[0017] Die Transporteinheit kann den Aufzeichnungs-
träger in einer Transportebene transportieren, wobei
eine Mittelebene der Transportstrecke orthogonal zur
Transportebene verläuft.

[0018] Auch ist es vorteilhaft, wenn das mit dem
Grundkörper verbundene Ende zumindest eines Teils
der Auflageelementbereiche einen geringeren Abstand
zu einer in Transportrichtung verlaufenden zum Trans-
portpfad/zum Aufzeichnungsträger orthogonalen Mittel-
ebene haben als der Kontaktbereich desselben Auflage-
elements. Hierdurch erstrecken sich diese Auflageele-
mentbereiche von der Mittelebene weg bzw. zu den
Seitenrändern hin. Vorzugsweise sind die an den äuße-
ren Rändern des Aufzeichnungsträgers angeordneten
Auflageelementbereiche ausgehend von dem mit dem
Grundkörper verbundenen Ende zu dem jeweiligen Sei-
tenrand hin geneigt und/oder gekrümmt und/oder schräg
angeordnet. Alternativ oder in Kombination könnte der
Auflageelement auch aus einem Vollmaterial hergestellt
worden sein, aus dem schräge Schlitze gefräst wurden
oder leicht vorgespannte Lager die eine Verdrehung bei
vorhandenem Unterdruck nach "außen" zulassen. Beim
Anlegen des Unterdrucks wird der Aufzeichnungsträger
dann in Richtung des Grundkörpers gezogen und übt
eine Kraft auf die Kontaktbereiche in Richtung des
Grundkörpers aus. Durch die schräge, geneigte und/o-
der gekrümmte Anordnung der Auflageelementbereiche
werden diese nach Außen in Richtung des Seitenrandes
bewegt und üben eine Kraft quer zur Transportrichtung
auf den Aufzeichnungsträger aus, durch die die Kraft
zum Vermindern und/oder Verhindern von Wellen im
Aufzeichnungsträger auf diesen ausgeübt wird.
[0019] Ferner ist es vorteilhaft, wenn der Kontaktbe-
reich des ersten Endes des Auflageelementbereichs ei-
nen Winkelscheitel bildet, wobei die Strecke zwischen
Winkelscheitel und Kontaktbereich einen ersten Winkel-
schenkel bildet und wobei der Grundkörper einen zwei-
ten Winkelschenkel bildet, wobei der so definierte Nei-
gungswinkel in einer zur Transportrichtung orthogonalen
Ebene angeordnet ist und vorzugsweise einen Wert im
Bereich von 45° bis 85°, vorzugsweise im Bereich von
65° bis 75° hat.
[0020] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Kontakt-
bereich lippenförmig ist und/oder wenn sich der Aufla-
geelementbereich und/oder der Kontaktbereich parallel
zur Transportrichtung erstreckt. Hierdurch ist eine ein-
fache Anordnung der Vorrichtung relativ zum Aufzeich-
nungsträger möglich, durch die Wellen im Aufzeich-
nungsträger verringert oder vermieden werden können.
[0021] Auch ist es vorteilhaft, wenn die Vorrichtung
unterhalb einer Fixiereinheit zum Fixieren eines Tinten-
strahldruckbildes und unterhalb des bedruckten Auf-
zeichnungsträgers angeordnet ist. Hierdurch ist die Vor-
richtung auf der Rückseite des Aufzeichnungsträgers
bzw. der Rückseite des Aufzeichnungsträgers gegen-
überliegend angeordnet. Besonders vorteilhaft ist es,
wenn die Vorrichtung in Transportrichtung unterhalb
der zweiten Hälfte der Fixiereinheit angeordnet ist.
[0022] Offenbart wird auch eine Anordnung mit einer
Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 oder
nach einer weiter oben und/oder in den abhängigen An-
sprüchen angegebenen Weiterbildung und einem Auf-
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zeichnungsträger, wobei der Aufzeichnungsträger ins-
besondere eine Papierbahn und/oder Einzelblätter sind.
[0023] Das Verfahren mit den Merkmalen des neben-
geordneten Verfahrensanspruchs hat dieselben Vorteile
wie die beanspruchte Vorrichtung. Insbesondere kann
dasVerfahrenmit denMerkmalender auf dieVorrichtung
gerichteten abhängigen Ansprüche und der zuvor ge-
nannten Weiterbildungen weitergebildet werden.
[0024] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand der Figuren näher erläutert. Darin
zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Tin-
tenstrahldruckers zumindest mit einer
Druckvorrichtung, einer Fixiervorrichtung
und einer Vorrichtung zum Ausüben einer
Kraft auf einen auf seiner Vorderseite be-
druckten Aufzeichnungsträger gemäß einer
ersten Ausführungsform;

Figur 2 eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung zum Ausüben einer Kraft auf einen auf
seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungsträger gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform nach Figur 1;

Figur 3 eine schematische Darstellung einer Vor-
richtung zum Ausüben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungsträger gemäß einer zweiten Aus-
führungsform;

Figur 4a einen Kontaktbereich eines Auflageele-
mentbereichs der Vorrichtung nach Figur 5
ohne Aufzeichnungsträger;

Figur 4b den Kontaktbereich des Auflageelementbe-
reichs nach Figur 4a mit dem Aufzeich-
nungsträger;

Figur 5 eine schematische Darstellung einer Vor-
richtung zum Ausüben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungsträger gemäß einer dritten Aus-
führungsform;

Figur 6 eine schematische Darstellung einer Vor-
richtung zum Ausüben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungsträger gemäß einer vierten Ausfüh-
rungsform; und

Figur 7 eine schematische Darstellung einer Vor-
richtung zum Ausüben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungsträger gemäß einer fünften Aus-
führungsform.

[0025] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung
eines Tintenstrahldruckers 10 zumindest mit einer Tin-
tenstrahl‑ Druckeinheit 12, einer Fixiereinheit 14 und
einer Vorrichtung 16 zum Ausüben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeichnungsträger
18 gemäß einer ersten Ausführungsform. Der Tinten-
strahldrucker 10 ist insbesondere ein Hochleistungsdru-
ckermit Druckgeschwindigkeiten von größer 1m/s bis zu
derzeit 3 m/s.
[0026] Die Druckeinheit 12 dient zum Bedrucken der
Vorderseite des als Papierbahn ausgeführten bahnför-
migen Aufzeichnungsträgers 18. Der Aufzeichnungsträ-
ger 18 wird dem Drucker 10 zugeführt, indem er bei-
spielsweise von einer Rolle mit Hilfe eines Abrollers 30
abgerollt wird. Die Transportrichtung des Aufzeich-
nungsträgers 18 durch denDrucker 10 ist durch denPfeil
P1 angegeben.
[0027] Die Druckeinheit 12 umfasst im vorliegenden
Ausführungsbeispiel vier Druckriegel 20, 22, 24, 26 zum
Erzeugen jeweils eines Farbauszugs in den FarbenY,M,
C, K und eine Einheit zum Applizieren eines Primers auf
den der Druckeinheit 12 zugeführten Aufzeichnungsträ-
gers 18. Die Einheit kann einen weiteren Druckriegel 28
zum Auftragen eines Primers umfassen. Dieser Druck-
riegel 28 ist dannstromaufwärts derDruckriegel 20bis26
zum Auftrag der Tinte angeordnet.
[0028] EinDruckriegel 20 bis 28 derDruckeinheit 12 ist
vorzugsweise eine Einheit, die mindestens einen Druck-
kopf umfasst, umeineZeile auf denAufzeichnungsträger
18 zu drucken. Beim Drucken der Farbauszüge werden
weder die Druckriegel 20 bis 28 noch die Druckköpfe der
Druckriegel 20 bis 28bewegt.Mit Hilfe derDruckriegel 20
bis 28 wird der Aufzeichnungsträger 18 seitenbreit be-
druckt. Insbesondere kann jeder Druckriegel 20 bis 28
mehrere in zwei Reihen hintereinander angeordnete
Druckköpfe umfassen. Der Druckkopf bzw. die Druck-
köpfe der Druckriegel 20 bis 28 sind zum Drucken von
übereinander gedrucktenFarbauszügenausgehendvon
Druckbilddaten ansteuerbar. Die übereinander gedruck-
ten Farbauszüge ergeben dann ein Druckbild.
[0029] Die Fixiereinheit 14 dient zum Erzeugen einer
robusten Oberfläche durch Trocknen und Fixieren des
durch die Druckeinheit 12 auf dem Aufzeichnungsträger
18 erzeugten Druckbildes aus Tinte auf dem Aufzeich-
nungsträger 18. Der Aufzeichnungsträger 18 wird nach
dem Bedrucken mit den fixierten Druckbildern mit Hilfe
eines Aufwicklers 32wieder zu einer Rolle aufgerollt. Die
Rolle mit dem Bedruckten Aufzeichnungsträger 18 kann
dann zu einem späteren Zeitpunkt weiterverarbeitet wer-
den.
[0030] Bei alternativen Ausführungsformen kann die
Druckeinheit 12mehr oderweniger Druckriegel 20 bis 28
aufweisen und/oder keinen Primer auftragen. Auch kann
der bedruckte Aufzeichnungsträger 18 einer Weiterver-
arbeitungseinheit, wie einer Schneideeinheit zum Zu-
schnitt des Aufzeichnungsträgers in Einzelblätter, direkt
zugeführt werden, ohne vorher wieder aufgerollt zu wer-
den. Auch kann anstatt des Aufwicklers 32 ein weiterer
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Drucker angeordnet sein, mit dessen Hilfe die Rückseite
des Aufzeichnungsträgers bedruckt wird. Der weitere
Drucker kann einen identischen Aufbau wie der Drucker
10 haben, wobei zwischen den beiden Druckern dann
eine an sich bekannte Wendeeinheit angeordnet ist.
[0031] Beim Tintenstrahldruck wird die im Druckzu-
stand flüssige Tinte abhängig von dem zu erzeugenden
Druckbild ungleichmäßig auf den Aufzeichnungsträger
18 aufgebracht. Dies ist zum Erreichen verschiedener
Farben, z.B. lokal unterschiedlich in Bildern, erforderlich.
Es ist auch denkbar, dass die Druckköpfe auch von der
Seite die imDruckzustand flüssige Tinte aufbringt. Durch
das Auftragen flüssiger Tinte gelangt Feuchtigkeit in den
Aufzeichnungsträger 18, wodurch in dem Aufzeich-
nungsträger 18Wellen entstehen, die ohneweitereMaß-
nahmen auch nach dem Fixieren des Druckbildes mit
Hilfe der Fixiereinheit 14 auf dem Aufzeichnungsträger
18 verbleiben. Darüber hinaus ist aufgrund unterschied-
lich intensiv bedruckter Bereiche die Menge an Flüssig-
keit / Tinte ungleichmäßig auf der Vorderseite des Auf-
zeichnungsträgers 18 verteilt. Die Wellen im Aufzeich-
nungsträger 18 sind besonders ausgeprägt in vollflächig
bedruckten Bereichen des Aufzeichnungsträgers 18.
[0032] Herstellungsprozessbedingt hat das als Auf-
zeichnungsträger dienende Papier eine Machine Direc-
tion (MD), d.h. die Transportrichtung des Papiers bei der
Papierherstellung und eine Cross Direction (CD), quer
zur Machine Direction und somit quer zur Transportrich-
tung des Papiers bei der Papierherstellung. Bei dem
Bedrucken von Papierbahnen 18 kann das zu bedru-
ckende Papier von einer Papierrolle abgerollt werden.
Die Machine Direction ist dann in Abrollrichtung bzw. in
Transportrichtung P1 der Papierbahn 18 durch den Dru-
cker 10.
[0033] Die auf Grund des über die Tinte erfolgten Flüs-
sigkeitseintrags in das Papier des Aufzeichnungsträgers
18entsteht dieWellunghauptsächlich inCrossDirection,
d.h. beim Bedrucken von Papierbahnen 18 quer zur
Transportrichtung der Papierbahn 18.
[0034] Wellen in Transportrichtung P1 können insbe-
sondere dadurch reduziert werden, dass eine Zugkraft in
Transportrichtung P1 auf den Aufzeichnungsträger 18
ausgeübt wird. Hierzu kann der Aufzeichnungsträger 18
durch Transportelemente gezogenwerden, insbesonde-
re durch einen entsprechenden Antrieb des Abrollers 30
und des Aufwicklers 32 und/oder weiterer Transportele-
mente einer Transporteinheit zum Transport des Auf-
zeichnungsträgers 18 durch den Drucker 10.
[0035] Um Wellen quer zur Transportrichtung P1 im
Aufzeichnungsträger 18 zu vermeiden oder zumindest
zu reduzieren, hat der Drucker 10 eine Vorrichtung 16
zum Ausüben einer Kraft auf den auf seiner Vorderseite
mit Hilfe der Druckeinheit 12 bedruckten Aufzeichnungs-
träger 18. Durch diese Vorrichtung 14 wird eine Zugkraft
auf den Aufzeichnungsträger 18 quer zu dessen Trans-
portrichtung P1, wobei der Aufzeichnungsträger 18
durch die Zugkraft beim Fixieren des Druckbildes auf
der Vorderseite des Aufzeichnungsträgers 18 auseinan-

dergezogen wird. Die Position des Aufzeichnungsträ-
gers 18 quer zur Transportrichtung P1 bleibt dabei un-
verändert.
[0036] Die Vorrichtung 16 hat ein um zwei Umlenkrol-
len 34, 36, von denen vorzugsweise mindestens eine
Umlenkrolle 34, 36 angetrieben ist, geführtes Band 38,
mit Segmenten, die jeweils mehrere Auflageelementbe-
reiche haben. Eines dieser Segmente ist mit dem Be-
zugszeichen40bezeichnet.DerAufzeichnungsträger18
liegt mit seiner unbedruckten oder ein bereits fixiertes
Druckbild aufweisenden Rückseite auf den Auflageele-
mentbereichen auf. Das Band 38 wird in Richtung des
Pfeils P2 mit derselben Geschwindigkeit angetrieben,
wie der Aufzeichnungsträger 18 in Transportrichtung
P1 bewegt wird.
[0037] Die Vorrichtung 16 umfasst weiterhin eine Ein-
heit 42 zum Applizieren eines Unterdrucks zwischen
mindestens zwei nebeneinander angeordneten Auflage-
elementbereichen, um den Aufzeichnungsträger 18
durch den Unterdruck in Richtung eines Grundkörpers
des Segments 40 zu bewegen und zumindest einen Teil
der Auflageelementbereiche zu verformen. Die Einheit
42 umfasst eine Unterdruckpumpe 44 und mindestens
eine Unterdruckverteilkammer 46, die von einem Band-
abschnitt abgedeckt ist. Die Auflageelementbereiche
stehen von dem Grundkörper des Segments 40 in Rich-
tung des Aufzeichnungsträgers ab.
[0038] DerAufbau und die Funktion der Vorrichtung 16
wird nachfolgend in Verbindung mit Figur 2 noch näher
erläutert.
[0039] Figur 2 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung der Vorrichtung 16 nach Figur 1. Die SchnittebeneS
verläuft in einer zur Transportrichtung P1 orthogonalen
Ebene durch das in Figur 1 gezeigte Segment 40. Die
Transportrichtung P1 verläuft senkrecht zur Blattebene
der Figur 2. Die Auflageelementbereiche 100a, 100b,
102a, 102b, 104a, 104b, 106a, 106b, 108a, 108b,
110a, 110b, 112 stehen von dem Grundkörper 140 des
Segments 40 in Richtung des Aufzeichnungsträgers 18
ab. Die Länge der Auflageelementbereiche 100a, 100b,
102a, 102b, 104a, 104b, 106a, 106b, 108a, 108b, 110a,
110b, 112 von ihrem mit dem Grundkörper 140 verbun-
denen Ende zu dem vom Grundkörper 140 entfernten
Ende nimmt mit aufsteigender Ziffer der Bezugszeichen
ab. Die Intension ist die Auflageelemente (Lippen/Brüs-
ten)nach außen hin (also mit absteigender Ziffer der
Bezugszeichen) zunehmend schräger zu stellen, damit
sich zur Seite hin kontinuierlich die Streckung (Streck-
kraft pro Längeneinheit) erhöht. Die Auflageelementbe-
reiche 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b, 106a, 106b,
108a, 108b, 110a, 110b, 112 haben an ihrem vomGrund-
körper 140 entfernten Ende einen Kontaktbereich zum
Kontaktieren des Aufzeichnungsträgers 18.
[0040] Im Grundkörper 140 sind Öffnungen 120a,
120b, 122a, 122b, 124a, 124b, 126a, 126b 128a,
128b, 130a, 130b vorhanden durch die der durch die
Unterdruckpumpe 44 erzeugte Unterdruck in die Berei-
che zwischen zwei jeweils benachbarten Die Auflage-
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elementbereichen 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b,
106a,106b,108a,108b,110a,110b,112gelangtunddort
einenUnterdruckerzeugt, durchdenderAufzeichnungs-
träger 18 in Richtung des Grundkörpers 140 gezogen
wird. Hierdurch werden die vom Grundkörper entfernten
Enden der Auflageelementbereiche 100a, 100b, 102a,
102b, 104a, 104b, 106a, 106b, 108a, 108b, 110a, 110b
nach unten gedrückt. Zwischen den Kontaktbereichen
der Auflageelementbereiche 100a, 100b, 102a, 102b,
104a, 104b, 106a, 106b, 108a, 108b, 110a, 110b, 112
und dem Aufzeichnungsträger besteht auf Grund ihrer
Materialien eine solche Haftreibung, dass die Auflage-
elementbereiche 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b,
106a, 106b, 108a, 108b, 110a, 110b, 112 weiter nach
außen zu den Seitenrändern des bahnförmigen Auf-
zeichnungsträgers 18 hin eine Kraft auf den Aufzeich-
nungsträger ausüben,wenn der Aufzeichnungsträger 18
durch den Unterdruck zwischen den Auflageelementbe-
reiche 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b, 106a, 106b,
108a, 108b, 110a, 110b, 112zudemGrundkörper 140hin
bewegtwird.DieseKraft F ist durchKraftvektoren inFigur
2 dargestellt.
[0041] Durch diese Kraft F wird der Aufzeichnungs-
träger 18 beim Fixieren des Druckbildes auf dessen
Vorderseite seitlich auseinandergezogen, wodurch die
durch die Tinte des Druckbildes im Aufzeichnungsträger
18 entstandenen Wellen beim Fixieren reduziert oder
zumindest beim Betrachten des so erzeugten Drucker-
zeugnisses ganz beseitigt sind. Die Vorrichtung 16 ist
unterhalb der Fixiereinheit 14 angeordnet, wobei der
Aufzeichnungsträger 18 zum Fixieren zwischen Fixier-
einheit 14 und Vorrichtung 16 hindurchgeführt wird. Hier-
für kann der Drucker 10 nichtdargestellte Transportele-
mente einer Transporteinheit umfassen. Die Auflagee-
lementbereiche 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b,
106a, 106b, 108a, 108b, 110a, 110b, 112 erstrecken sich
zumindest in einemBereich parallel zum Seitenrand des
Aufzeichnungsträgers 18 bzw. parallel zur Mittelebene
M.
[0042] Figur 3 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung einer zur Vorrichtung 16 alternativen Vorrichtung
zumAusübeneinerKraft auf einenauf seinerVorderseite
bedruckten Aufzeichnungsträger 18 gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform. Elemente mit gleichem Aufbau
oder gleicher Funktion haben dieselben Bezugszeichen.
Die Schnittebene S verläuft in einer zur Transportrich-
tung P1 orthogonalen Ebene durch das in Figur 1 ge-
zeigte Segment 40, wobei in Figur 3 die Schnittdarstel-
lung eines alternativen Segments 50 gezeigt ist.
[0043] Die Transportrichtung P1 des Aufzeichnungst-
rägers 18 verläuft senkrecht zur Blattebene der Figur 3.
Das Segment 50 hat Auflageelementbereiche 200a,
200b, 202a, 202b, 204a, 204b, 206a, 206b, 208a,
208b, 210a, 210b, die von dem Grundkörper 140 des
Segments 50 in Richtung des Aufzeichnungsträgers 18
abstehen. Die Länge der Auflageelementbereiche 200a,
200b, 202a, 202b, 204a, 204b, 206a, 206b, 208a, 208b,
210a, 210b von ihrem mit dem Grundkörper 140 ver-

bundenen Ende zu dem vom Grundkörper 140 entfern-
ten Ende nimmt mit aufsteigender Ziffer der Bezugszei-
chen ab. Ebenfalls nimmt die Neigung der Auflageele-
mentbereiche 200a, 200b, 202a, 202b, 204a, 204b,
206a, 206b, 208a, 208b, 210a, 210b von ihrem mit
dem Grundkörper 140 verbundenen Ende zu dem vom
Grundkörper 140 entfernten Ende mit aufsteigender Zif-
fer der Bezugszeichen ab, so dass die Dehnung nach
außen hin, also mit abnehmenden Bezugszeichen, zu-
nimmt. Die Auflageelementbereiche 200a, 200b, 202a,
202b, 204a, 204b, 206a, 206b, 208a, 208b, 210a, 210b
haben an ihrem vom Grundkörper 140 entfernten Ende
jeweils einen speziell geformten Kontaktbereich 220a,
220b, 222a, 222b, 224a, 224b, 226a, 226b, 228a, 228b,
230a, 230b zumKontaktieren des Aufzeichnungsträgers
18. Der Aufbau und die Funktion der Kontaktbereiche
220a, 220b, 222a, 222b, 224a, 224b, 226a, 226b, 228a,
228b, 230a, 230b wird nachfolgend in Verbindung mit
den Figuren 4a und 4b näher erläutert.
[0044] Figur 4aundFigur 4b zeigenbeispielhaft für alle
Kontaktbereiche 220a, 220b, 222a, 222b, 224a, 224b,
226a, 226b, 228a, 228b, 230a, 230b der Auflageele-
mentbereiche 200a, 200b, 202a, 202b, 204a, 204b,
206a, 206b, 208a, 208b, 210a, 210b den Kontaktbereich
220a des Auflageelementbereichs 200a der Vorrichtung
nach Figur 3. In Figur 4a ist der Kontaktbereich 220a
ohne Aufzeichnungsträger 18 und in Figur 4b mit Auf-
zeichnungsträger 18 gezeigt, wobei der Aufzeichnungs-
träger 18 in Figur 4b durch den Unterdruck in Richtung
des Grundkörpers 140 gezogen wurde und den Kontakt-
bereich 200a verformt. Der Kontaktbereich 200a ist als
doppelwandiges System ausgeführt, das so ausgebildet
ist, dass bei einer Bewegung des Aufzeichnungsträgers
18 zum Grundkörper 140 hin nicht nur der nichtdoppel-
wandi-ge Bereich des Auflageelementbereichs 200a
zum Seitenrand hin verformt wird, sondern auch der
doppelwandige Bereich. Durch die im nichtverformten
Zustand zwischen den beiden Wänden 250, 252 vor-
handenen Öffnung 254 und der schrägen Anordnung
des Kontaktbereichs 220a relativ zum Aufzeichnungs-
träger 18 erfolgt imBereich der denAufzeichnungsträger
nicht kontaktierenden Wand 250 eine Stauchung, wie
dies durch das Pfeilpaar P3 gezeigt ist, und im Bereich
der den Aufzeichnungsträger 18 kontaktierenden Wand
252 eine Bewegung in Richtung des Seitenrandes des
Aufzeichnungsträgers 18 erfolgt, wie dies Pfeil P4 zeigt.
Der Pfeil A zeigt die Richtung der durch den Unterdruck
erzeugten Bewegung des Aufzeichnungsträgers 18.
Durch diese Bewegung wird die auf den Kontaktbereich
220a vom Aufzeichnungsträger 18 wirkende Kraft ge-
zeigt, durch die die Verformung des Kontaktbereichs
220a bewirkt wird. Die auf den Aufzeichnungsträger 18
wirkendeKraft Fwirdbei dieserAusführungsformsowohl
durch eine Verformung des gesamten Auflageelement-
bereichs 200a zum Seitenrand hin als auch durch eine
Verformung des doppelwandigen Kontaktbereichs 220a
bewirkt.
[0045] Figur 5 zeigt eine schematische Schnittdarstel-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



7

11 EP 4 520 541 A1 12

lung einer zur Vorrichtung 16 alternativen Vorrichtung
zumAusübeneinerKraft auf einenauf seinerVorderseite
bedruckten Aufzeichnungsträger 18 gemäß einer dritten
Ausführungsform. Die Schnittebene S verläuft in einer
zur Transportrichtung P1 orthogonalen Ebene durch das
in Figur 1 gezeigte Segment 40, wobei in Figur 5 die
Schnittdarstellung eines alternativen Segments 60 ge-
zeigt ist. Bei dieser Ausführungsform werden nur die
Auflageelementbereiche 300a, 300b, 302a, 302b durch
den zwischen diesen Auflageelementbereichen 300a,
300b, 302a, 302b applizierten Un-terdruck elastisch ver-
formt und üben nur im Bereich der Seitenränder des
Aufzeichnungsträgers 18 eine Kraft in Richtung der Sei-
tenränder aus. Daher werden vorzugsweise für die Auf-
lageeelementbereiche 300, 302 außen herum dichtende
Lippen verwendet. Die weiteren Auflageelementberei-
che 304a bis 322b dienen nur als Stützelemente in glei-
cher Weise wie der Auflageelementbereich 112 bei der
ersten Ausführungsform. Die weiteren Auflageelement-
bereiche 304a bis 322b können vorzugsweise als Bürs-
ten ausgelegt werden.
[0046] Figur 6 zeigt eine vereinfachte schematische
Draufsicht auf eine Vorrichtung zumAusüben einer Kraft
auf einen auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungsträger 18 gemäß einer vierten Ausführungsform.
Zwei umlaufend geschlossene Auflageelementbereiche
400, 402 sind in einem Abstand zueinander angeordnet,
wobei die Auflageelementbereiche 400, 402 von einem
Grundkörper 404 in Richtung des nicht dargestellten
Aufzeichnungsträgers 18 abstehen. Die Auflageele-
mentbereiche 400, 402 sind in gleicher Weise nach au-
ßen in Richtung der Seitenränder und in sowie entgegen
der TransportrichtungP1 geneigt und/oder gebogen, wie
die Auflageelementbereiche 300a, 302a der dritten Aus-
führungsform. Es sind eine Vielzahl von Öffnungen im
Zwischenraum zwischen den im Abstand zueinander
angeordneten Auflageelementbereichen 400, 402 vor-
gesehen, von denen eine Öffnung mit dem Bezugszei-
chen 406 bezeichnet ist. Diese tischförmige Anordnung
eignet sich insbesondere für eine Fixierung in einem
Start‑/Stopp Betrieb des Druckers 10 oder beim Bedru-
cken von Einzelblättern. Die Richtung der durch die Auf-
lageelementbereiche 400, 402 auf den Aufzeichnungs-
träger 18 ausgeübte Kraft F ist durch die Pfeile veran-
schaulicht.
[0047] Figur 7 zeigt eine vereinfachte schematische
Draufsicht auf eine Vorrichtung zumAusüben einer Kraft
auf einen auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungsträger 18 gemäß einer fünften Ausführungsform.
Vier umlaufend geschlossene, auf elliptischen Bahnen
von einen Grundkörper 500 in Richtung eines nicht dar-
gestellten Aufzeichnungsträgers 18 abstehende Aufla-
geelementbereiche 506 bis 512 sowie weitere auf ellipti-
schen Bahnen angeordnete Auflageelementbereiche
502, 504 und ein äußerer auf einer rechteckigen Bahn
angeordneter Auflageelementbereich 514 sind in einem
Abstand zueinander angeordnet. Die Auflageelement-
bereiche 502, 504, 514 stehen ebenfalls von demGrund-

körper 500 in Richtung des nicht dargestellten Aufzeich-
nungsträgers 18 ab. Die Auflageelementbereiche 502
bis 514 sind in gleicher Weise nach außen in Richtung
der Seitenränder und in sowie entgegen der Transport-
richtung P1 geneigt und/oder gebogen, wie die Auflage-
elementbereiche 300a, 302a der dritten Ausführungs-
form. Es sind eine Vielzahl von Öffnungen im Zwischen-
raum zwischen den im Abstand zueinander angeordne-
ten Auflageelementbereichen 502 bis 514 vorgesehen,
von denen eine Öffnung mit dem Bezugszeichen 516
bezeichnet ist. Diese tischförmigeAnordnungeignet sich
insbesondere für eine Fixierung in einem Start‑/Stopp
Betrieb des Druckers 10 oder beim Bedrucken von Ein-
zelblättern. Die Richtung der durch die Auflageelement-
bereiche 502 bis 514 auf den Aufzeichnungsträger 18
ausgeübte Kraft F ist durch die Pfeile veranschaulicht.
[0048] Die Vorrichtungen nach den Figuren 6 und 7
können auch jeweils ein Segment 40 der Vorrichtung 16
bilden. Hierzu können die Grundkörper 404, 500 jeweils
aus einem biegsamen Material hergestellt sein, wie die
Segmente 40, 50 und 60. Auch können die Kontaktbe-
reiche der Aufnahmeelementbe-reiche aller Ausfüh-
rungsformen in gleicher Weise ausgebildet sein, wie
die Kontaktbereiche 220a bis 230a und 220b bis 230b.
[0049] AlleAufnahmeelementbereiche sindauseinem
elastisch verformbaren Material, insbesondere aus ei-
nem elastisch verformbaren Kunststoff, wie einem Elas-
tomer oder Gummi.
[0050] Beim Bedrucken von Einzelblättern ist die Ma-
chine Direction nicht einheitlich festgelegt und kann von
Charge zu Charge variieren. Dies ist insbesondere beim
Applizieren des Unterdrucks durch die Vorrichtung 16 in
allen Ausführungsformen zu berücksichtigen.
[0051] Die beschriebenen Auflageelementbereiche
sind Bestandteile von Auflageelementen oder bilden
jeweils ein Auflageelement.
[0052] Es wird generell angemerkt, dass eine Trans-
porteinheit nicht zwingend ist, da der Aufzeichnungsträ-
ger auch im Wesentlichen unbeweglich sein kann, wäh-
renddieDruckeinheit sichüberdenAufzeichnungsträger
bewegt werden. Insbesondere für Einzelblätter hat die
vorliegende Erfindung den Vorteil das die erfinderische
Vorrichtung unabhängig von der Ausrichtung der Fasern
den Aufzeichnungsträger nach demAuftrag von Flüssig-
keit in Form von Tinte, Veredelungsflüssigkeit wie Lack
usw. entlang der Hauptebene des Aufzeichnungsträgers
Strecken kann, so dass dieWellungen geglättet oder gar
ganz verschwinden.

Bezugszeichenliste

[0053]

10 Tintenstrahldrucker
12 Druckeinheit
14 Fixiereinheit
16 Vorrichtung
18 Aufzeichnungsträger
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20 bis 28 Druckriegel
30 Abroller
32 Aufwickler
34, 36 Umlenkrollen
38 Band
40, 50, 60 Segment
42 Unterdruckeinheit
44 Unterdruckpumpe
46 Unterdruckverteilkammer
100a bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 210a,
200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400,
402, 502 bis 514, Auflageelementbereiche / Aufla-
geelemente
120a, 120b, 122a, 122b, 124a, 124b, 126a, 126b
128a, 128b, 130a, 130b, 406, 516 Öffnungen
220a bis 220b Kontaktbereiche
140, 404, 500 Grundkörper
P1, P2, P3, P4 Richtung
F Kraft
S Schnittebene
M Mittelebene

Patentansprüche

1. Vorrichtung zumAusüben einer Streckung auf einen
Aufzeichnungsträger,

mit einer Einheit (16), die der Rückseite des
Aufzeichnungsträgers (18) gegenüberliegend
angeordnet ist,
wobei die Einheit (16) mehrere nebeneinander
angeordnete, von dem Grundkörper (140, 404,
500) abstehende Auflageelementbereiche
(100a bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis
210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis
318b, 400, 402, 502 bis 514) mindestens eines
Auflageelements hat, wobei die Auflageele-
mentbereiche (100a bis 110a, 100b bis 110b,
112, 200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a bis
318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514)
jeweils mindestens einen Kontaktbereich (220a
bis 230a, 220b bis 230b) haben, auf dem der
Aufzeichnungsträger (18) mit seiner Rückseite
aufliegt,
wobei die Auflageelementbereiche (100a bis
110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 210a,
200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b,
400, 402, 502 bis 514) von dem Grundkörper
(140, 404, 500) inRichtungdesAufzeichnungst-
rägers (18) abstehen, wobei zumindest ein Teil
der Auflageelementbereiche (100a bis 110a,
100b bis 110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis
210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402,
502 bis 514) derart von dem Grundkörper (140,
404, 500) abstehen, dass ihr mit dem Grund-
körper (140, 404, 500) verbundenesEnde einen
größeren Abstand zu einem Seitenrand des

Aufzeichnungsträgers hat als ihr vom Grund-
körper (140, 404, 500) entfernter Kontaktbe-
reich (220a bis 230a, 220b bis 230b), und
mit einer Einheit (42) zum Applizieren eines
Unterdrucks zwischen mindestens zwei neben-
einander angeordneten Auflageelementberei-
chen (100a bis 110a, 100b bis 110b, 112,
200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a,
300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514), um den
Aufzeichnungsträger (18) durchdenUnterdruck
in Richtung des Grundkörpers (140, 404, 500)
zu bewegen und zumindest einen Teil der Auf-
lageelementbereiche (100a bis 110a, 100b bis
110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a
bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514)
zu verformen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein erstes Ende jedes Auflageele-
mentbereichs (100a bis 110a, 100b bis 110b, 112,
200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b
bis 318b, 400, 402, 502 bis 514) mit dem Grund-
körper (140, 404, 500) verbunden ist und dass der
Kontaktbereich (220a bis 230a, 220b bis 230b) an
dem vom Grundkörper (140, 404, 500) entfernten
zweiten Ende des Auflageelementbereichs (100a
bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 210a, 200b
bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402,
502 bis 514) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Seitenränder des Aufzeichnungsträgers (18) paral-
lel zur Transportrichtung (P1) verlaufen.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
erster Teil der Auflageelementbereiche (100a bis
110a, 200a bis 210a, 300a bis 318a) in Transport-
richtung (P1) links und ein zweiter Teil der Auflage-
elementbereiche (100b bis 110b, 200b bis 210b,
300b bis 318b)in Transportrichtung (P1) rechts einer
in Transportrichtung (P1) verlaufenden zur Trans-
portrichtung (P1) und/oder zur Längsachse des Auf-
zeichnungsträgers (18) orthogonalen Mittelebene
(M) angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
mit dem Grundkörper (140, 404, 500) verbundene
Ende zumindest eines Teils der Auflageelementbe-
reiche (100a bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis
210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b,
400, 402, 502 bis 514) einen geringeren Abstand zu
einer in Transportrichtung (P1) verlaufenden zur
Transportrichtung (P1) und/oder zur Längsachse
des Aufzeichnungsträgers (18) orthogonalen Mittel-
ebene haben als der Kontaktbereich (220a bis 230a,
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220b bis 230b) desselben Auflageelements (100a
bis 110a, 100bbis 110b,112, 200abis 210a, 200bbis
210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502
bis 514) .

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
an den Seitenrändern des Aufzeichnungsträgers
(18) angeordneten Auflageelementbereiche (100a
bis 110a, 100bbis 110b,112, 200abis 210a, 200bbis
210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502
bis 514) ausgehend von dem mit dem Grundkörper
(140, 404, 500) verbundenen Ende zu dem jeweili-
gen Seitenrand hin geneigt und/oder gekrümmt un-
d/oder schräg angeordnet sind.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kontaktbereich (220a bis 230a, 220b bis 230b)
des ersten Endes des Auflageelementbereichs
(100a bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis
210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis
318b, 400, 402, 502 bis 514) einen Winkelscheitel
bildet, wobei die Strecke zwischen Winkelscheitel
und Kontaktbereich (220a bis 230a, 220b bis 230b)
einen ersten Winkelschenkel bildet und wobei der
Grundkörper (140, 404, 500) einen zweiten Winkel-
schenkel bildet, wobei der so definierte Neigungs-
winkel in einer zur Transportrichtung (P1) orthogo-
nalen Ebene (E) angeordnet ist und vorzugsweise
einenWert imBereich von45° bis 85°, vorzugsweise
im Bereich von 65° bis 75° hat.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kontaktbereich (220a bis 230a, 220b bis 230b) lip-
penförmig ist und/oder dass sich der Auflageele-
mentbereich und/oder der Kontaktbereich (220a
bis 230a, 220b bis 230b) parallel zur Transportrich-
tung (P1) erstreckt.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung unterhalb einer Fixiereinheit (14) zum
Fixieren eines Tintenstrahldruckbildes auf dem Auf-
zeichnungsträger (18) angeordnet ist, vorzugsweise
inTransportrichtung (P1) unterhalb der zweitenHälf-
te der Fixiereinheit (14).

10. Verfahren zum Ausüben einer Streckung auf einen
Aufzeichnungsträger,

bei demderAufzeichnungsträger (18)mit seiner
Rückseite auf jeweils mindestens einem Kon-
taktbereich (220abis 230a, 220bbis 230b)meh-
rerer nebeneinander angeordneter, von einem
Grundkörper (140, 404, 500) abstehender Auf-
lageelementbereiche (100a bis 110a, 100b bis

110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a
bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514)
mindestenseinesAuflageelementsaufliegt,wo-
bei die Auflageelementbereiche (100a bis 110a,
100b bis 110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis
210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402,
502 bis 514) von dem Grundkörper (140, 404,
500) inRichtung desAufzeichnungsträgers (18)
abstehen, wobei zumindest ein Teil der Aufla-
geelementbereiche (100a bis 110a, 100b bis
110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis 210b,
300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502
bis 514) derart von demGrundkörper (140, 404,
500) abstehen, dass ihr mit dem Grundkörper
(140, 404, 500) verbundenesEndeeinengröße-
ren Abstand zu einemSeitenrand des Aufzeich-
nungsträgers (18) hat als ihr vom Grundkörper
(140, 404, 500) entfernter Kontaktbereich (220a
bis 230a, 220b bis 230b), und
bei dem zwischen mindestens zwei nebenei-
nander angeordneten Auflageelementberei-
chen (100a bis 110a, 100b bis 110b, 112,
200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a,
300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514) ein Unter-
druck angelegt wird, durch den der Aufzeich-
nungsträger in Richtung des Grundkörpers
(140, 404, 500) bewegt wird und zumindest
ein Teil der Auflageele-mentbereiche (100a
bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 210a,
200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b,
400, 402, 502 bis 514) derart verformt werden,
dass sie eine in Richtung des jeweiligen Seiten-
randes gerichtete Kraft (F) auf den Aufzeich-
nungsträger (18) ausüben.
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